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Staatsanwaltschaft erhebt Anklage
Gießener FeldbefreierInnen soll der Prozess
gemacht werden

„Wir, die UnterzeichnerInnen, kündigen an, Pfingsten 2006 den
Genversuch der Uni Gießen am Alten Steinbacher Weg 44 zu
beenden. Veränderte Gene sind aus der Natur nicht mehr rückholbar,
die Risiken werden bereits geschaffen, während sie untersucht
werden. Konkret betroffen sind alle Menschen, besonders aber
LandwirtInnen, GartenbesitzerInnen und alle, die selbst mit dem
Boden, Pflanzen und Tieren umgehen. Eine solche Technologie dient
nicht den Menschen, sondern vor allem Konzernen, die damit Profite
machen wollen. Da auch die Gesetze Eigentum und Profit über die
Menschen stellen und gleichberechtigte Beteiligungsmöglichkeiten
nicht vorgesehen sind, haben wir uns entschlossen, soziale Notwehr
zu leisten und mit einem not-wendigen Akt zivilen Ungehorsams das
Feld zu besuchen und den Versuch zu beenden. Sollte unser Handeln
von denen kriminalisiert werden, die solche Genversuche schützen
und durchsetzen, so werden wir das nutzen, um unsere Motive
öffentlich zu benennen.“

So hieß es 2006, als verschiedene Personen ankündigten, die
erstmalige Aussaat von gentechnisch veränderter Gerste in Gießen zu
verhindern. Am Freitag vor Pfingsten 2006 gelang ihnen trotz
umfangreicher Polizeiabsicherung der Sturm auf das von der
Universität eingerichtete Feld. 20 Prozent der Gengerste wurden bei
der Aktion und der anschließenden Räumung durch die Polizei
zerstört. Nun erhebt die Staatsanwaltschaft Gießen Anklage gegen die
Beteiligten. Die vier FeldbefreierInnen sollen in einem umfangreichen
Prozess bestraft werden, zwei Personen, die in der Nähe des
Versuchsfeldes ein Transparent aufgehängt hatten, erhielten bereits
Strafbefehle. Zudem wurde und wird ein damals anwesender,
unabhängiger Journalist strafrechtlich verfolgt.

Der Prozess gegen die Gießener FeldbefreierInnen wird voraussichtlich
eine intensive Auseinandersetzung um die Frage, ob die
Agro-Gentechnik rechtmäßig ist oder nicht. Schon jetzt sind als
ZeugInnen neben den eingesetzten PolizeibeamtInnen die wichtigsten
ForscherInnen des Gengerste-Versuchs geladen. Es gibt eine Reihe
von Gründen, warum die Agro-Gentechnik insgesamt rechtswidrig ist
(z.B. fehlende Garantie der Koexistenz) und warum der Gießener
Gengersteversuch im Speziellen weder dem Stand der Wissenschaft
entspricht noch Ziele verfolgt, die den Menschen nützen können.
Der Prozess kann die Machenschaften hinter dem konkreten Versuch
und hinter der Agro-Gentechnik insgesamt aufdecken. Gleichzeitig
bietet er die Chance auf Klärung, ob die Zerstörung oder Verhinderung
von Genversuchsfeldern überhaupt strafbar ist. Den staatlichen
Behörden, der anzeigeerstattenden Universität und der mafiosen
Gentechnik-Industrie geht es um Einschüchterung und das
gewaltsame Ende von Ungehorsam, der über symbolische
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Protestnoten hinausgeht. Den Angeklagten und ihren UnterstützerInnen geht es
dagegen um das Gegenteil: „Nicht der Widerstand gegen die Gentechnik ist
illegal, sondern die Gentechnik selbst“ formuliert Patrick Neuhaus, einer der
Feldbefreier. „Daher geht es bei dem Verfahren um viel, nämlich um die Frage,
ob Gentechnik auf dem Acker rechtmäßig ist. Ist sie es nicht, so wären
Feldbesetzungen und –befreiungen in der Zukunft straffrei.“ Ein Szenario, das
vielen Menschen Hoffnung macht, während die GentechniklobbyistInnen einen
solchen Freispruch in Gießen oder auf höheren Instanzen fürchten ...

Internetseite zur Feldbefreiung 2006 und zu den
Gießener Feldversuchen:
www.gendreck-giessen.de.vu
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